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Iemtllche Verlautbarungen.
I . 362. (3) Nr. 2073M.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. CameralGefallen-Venvale
tung für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
der Tabak- und Stampel-DistrictSverlag in
Eger im Wege der freien Concurrenz mittels
Einlegung schriftlicher Offerte an denjenigen,
welcher die geringsten Verschleißpercente an«
spricht, und gegen dessen persönliche Eignung
kein Bedenken obwaltet, übergeben werden wird.
— Dieser Verlag ist zur Materialfaffung an
daß 22 Meilen entfernte Tabak - und Stäm-
pelmagazin zu Prag, und zur Gcldabfuhr an
die k. k. Camera! - BezirkScajse in Eger ange-
wiesen ; ihm selbst sind die Unterverläge in Asch
und Kirchenbcrg, die Großtrafik in Schönbach,
und 125 Trafikanten zur Mattnalfassung zu«
getheilt.— Die für das Tavakgefalle zu leistende
Caution betragt 9000 f l . , das Stämvelpapier
wird gegen bare Bezahlung abgefaßt. Nach
dem Erträgnißausweise, welcher bei der k. k.
Camera!-Bezirks-Verwaltung n» Eger und in
der hierscitigen Registratur Nr. " ' ^ eingesehen
werden kann, betrug der Verschleiß vom 1.
November !8 'N bis letzten October 1842, au
Tabakmütrriale 20l3 l ' l ' /< Pfunde, im G«lt»
werthe von 197125 st. I I kr., an Stampelpa-
pier 13286 st. 42 kr. — Dieser Verschleiß ge-
währt für den Verleger bei einer Provision
von 5V»/6 vom Tabak, und 4A vom Stampel,
mit Einrechnung drs auf 583 st. 41 kr. berech-

neten a I» Uinma-Gewinnes, eine rohe Ein-
nahme von 7408 si. 45 kr ; hingegen betragen
die Ausgaben nach ungefährer Schätzung:
») An Callo vom Schnupf- und gesponnenen
Rauchtabak 519 si. 50 ' / , kr.; K) an Provision
vom Tabak für die zugetheilten Großverschlei-
ßer 1135 si. 1^4 kr.; c) Provision vom Stäm-
pel für die Verleger in Asch und Kirchenberg
75 st. 27 kr.; 6) an Provision vom Stampel
für die Trafikanten 202 fl. 46 kr.; e) an Fracht
(58 kr. für den Centner) 1946 fl. 2 V. kr. —
Hiebei wird bemerkt, daß im I . 1840 zwischen
dem Aerar und dem Frachter Niklas Kohnhäu-
ser aus Gehag, der Contract in Betreff der
Verführung des Materials von Prag nach Eger
um den PreiS von 56 kr. für den Centnlr, Ruf
die Zeit bi6 zum Vuögange des EonnenjahreS
1843 abgeschlossen wurde, daher auf den oer-
einstigen Verleger die auS diesem Vertragt ent-
springenden Rechte und Verbindlichkeiten über«
gehen, so fern er sich nicht mit dem Frachter
anderweitig abfindet. — l) An Verlagsauslage»,
als: Gewölb und Kcllerzins . 90 st. — kr.
Unterhalt des Gehilfen . . 300 „ — ,,
Rücksped. des leeren Geschirres 100 ., - „
Auf- und Abladungöspcftn . 80 „ — «
Schreib- und Einkarticrpapier 48 ,, — ^
Beleuchtung l 4 „ 24 «
Bcyeitzung 42 ,, 40 ,.

zusammen 455' l f l . l l V«kr.
— Nach Abschlag dieser Ausgaben verbleibt bei
der obigen Provision für den Verleger ein rei«
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ner Gewinn von 285^ fl. 33'/4 kr. Derselbe
entfällt bei einer Provision von 5 ^ vom Ta-
bak und 4 F vom Stampel mit 1917 st. 12^kr . ;
4 V « ^ vom Tabak und 4 ^ vom Stampel mit
1381 fl. 35'/4 kr.; 4 ^ vom Tabak und 4 A
vom Stampel mit 845 si. 58 kr ; 3 ' / ^ vom
Tabak und 4 F vom Stampel mit 310 st.
20V4 kr. — Dieser Gewinn kann jedoch durch
Iunahme des Absatzes vermehrt, durch Abnahme
desselben aber vermindert werden. — Diejenigen,
welche dieses Commissionsgeschaft zu überneh-
men wünschen, haben ihre versiegelten, gehörig
gestälnpelten Offerte längstens bis zum 5. April
1643 um 12 Uhr Mittags im Bureau desk. k.
HofratheZ und Cameralgefallen-Administrators,
im Amtsgebaude Nr. 1037 — 2 , zu überreichen.
— Ein solches Offert muß mit dem Tauf«
scheine zum Beweise der erlangten Großjährig«
keit, einem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse, end»
lich mit der von einer Gefä'llencaffe auögefer»
tigten Quittung über daS mit 900 st, C M erlegte
Reugeld belegt seyn, welches Reugeld lieim
Zurücktritte, oder im Falle die Caution nicht
binnen zehn Wochen, vom Tage des Empfanges
desVerleihungödecrets, sichergestellt würde, an
das Aerar verfiele. — Nachträgliche Anbote, so
wie solche, welche nicht gehörig belegt oder dem
unten beigefügten Formular« nicht entsprechend
eingerichtet sind, ferner Anträge, eine erhaltene
Pension zurücklassen zn wollen, werden nicht be«
rücksichtigetwerden.— Bei gleichlautenden Offer-
ten wird sich die hieromge Entscheidung vorbe-
halten.

F o r m u l a r .
B o n A u ß e n : Offert zur Erlangung dcs Ta«
bak- und Stämpel-Distncsverlegcrs zu Eger.
W o n I n n e n : Ich Endesgefertigter erkläre
hiemit rechtsuervindlich, daß ich bereit bin, dle
Führung des Tabak- und Stämpel - Districts-
Verlags in Eger nach allen mir bekannt gegebe-
nen Vorschriften gegen den Bezug von . . si.
vom Tabak und . . si. vom Scämpcl, zu über-
nehmen. — Die Quittung der k. k. . . . Caffe
in . . . über das erlegte Neugeld von 900 st.,
so wie auch ein Taufschein und das obrigkeit-
liche Wohlverhaltungs-Zeugniß liegen im An-
schlüsse bei. Datum eigenhändige
Unterschrift. — Prag am 1. Februar 1843.

3. 339. (3) 2cl Nr .2067 jXVI . Nr. 2 l37^VVl !
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der krawischen Rcligicnsfondsherr-
.ch aft Sittich, im Neustadtler Klvlse, ist eine
provisorische Gerichtsdienerstelle, mit welcher

der Bezug einer Löhnung von jährlichen Ein-
hundert zwanzig Gulden, und der Genuß der
freien Wohnung verbunden ist, in Erledigung
gekommen, zu deren Wicderdesctzung dcr Con-
curs bis letzten März 1843 eröffntt wird. —
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig instruirten Gesuche, worin sie sich über ihr
Nationale, Moralität, über eine qesunde Kör-
persconstitulion, über die Kenntniß des Lesens
und Schreibens, so wie der deutsche» und
krainischen Sprache, dann über die etwa schon
geleisteten Dltnste auszuweisen haben, an daS
Verwaltungsamt der Neligionöfondsherrschaft
Slttich zu überreichen. — Jene Bewerber aber,
welch« bereits in öffentlichen Diensten stehen,
haben ihre Gesuche durch ihre vorgesetzte Be-
hörde dahln gelang,« zu laffen, — Uedrigens
ist im Gesuche anzuführen, ob Compettnt mit
den dermaligen Beamten des Verwaltungsamtes
Sittich verwandt oder verschwägert lst. —
Von der k. k. Camera!» Bezirks'Verwaltung.
Neustadt! am 25. Februar 1843.

Vermisch« t?zrlautbarungln.
2- l?5. (2) Nr . «63.

2 d l c ».
Von dem Be,illsge»lchle Gottscdee wird hk ,

mit allgemein betannt gemacht: GZ sey über An«
suchen oeS Joseph Tscherne van Gattschee, in die
executive Fellbietusg des. den Gheleutcn Mathias
uno Maria Krenn gehörigen, »„ Niedermösel «ul,
Nr. 24 gelegenen, auf 55 ft. gerichtlich ge-
schätzten Untt»sass<ls, wegen schuldigen 5g ss. 23
t l . (Z. M . c. 5. «. gewilligt, und hicju die Tag»
fahrten auf len 4. Ap,»l, 4> M a i und 3. Jun i
1L4I, jcdeümal um »l> Uhr Vvlmittaas mit dem
Beisaye angeordnet worden, dah dicsc Realität
erst del der dritten und letztet, Tagfahrl unter dem
Schätzungswerte rverde hmtcmgegebcn werden;
woven sämmtlich« Kauflustige mit dem Bedeuten
verständigt werben, daß cs ih„en frei stehe, den
Grundduchsextract, SchatzungZprotocos! und Feil»
bietungöbedingnisse in der bicsi,,cn Gerichtskanz«
lei zu den gewöhnlichen Amtsstlnidcn einzusehen.

Bezirksgericht Goltschee ain 24. Februar »Ü43.

Z. ^c>l. (2) Nr . ,996.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am
2c>. September 18^2, zu M a r s h a l verstorbenen
Gültcnbefitzerg Anton Burger, aus waö immer
für cmcm Rechlscitel eincn Anspruch zu machen
gedenken, haben ihre Fo^crung bei der au^ den
24. April l. I . , Vormittage 9 llhs vor diesem
Gerichte angeordneten Liquidnungslagsahung, un<
ter sonstigen Folgen des §.tt i^ d . G B . , anjumelden.

Beittksüelichl N^udegg am »5. Febluar iü^5.
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Z . ho». (2) Nr. 26g.

E d i c t .
Nachdem bei der am 22. December ,842

siatt gehabten licitationsweisen Veräußerung des
Anton Pilz'schcn Vetlaßvcrmügcns, die Verlaß,
realiläten, als: der. der H«rrschaft Gurkfclo 5ul>
Verg 'Nr . g l5 dienstbaren Weingarten, dann das
ebendahin 5ub Berg^Nr, " " / , dienstbare Slock,n»
gehöck in Kalchbcrg. nicht wenigstens um een
Schähungöwerlh angebracht rvelden konnten, so
wird über Ansuchen der Trbintercssenten eine neuer,
liche Licitation auf den 23. März t. I . mit dem
Beisätze in loco der Realitäten angeordnet, dah
nöthigenfalls dieselben unlertem Schä^wellhehint.
angegeben werden würden.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am 6. Februar

I , 297- (2) Nr. 444.
G d i c «.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gcmachl: Es sey die mic Eeicl vo,n
2o. Ianncr l. I , Z. , 9 2 , sundgemachte, uno
auf den 20. März l. I . angeordnete Feilbietung
ter Jacob Kotlnig'schen Verlaßrealuälcn slstirl
werten.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am ,0.
März ^L^ I .

Z . 270. (2) Nr . 425.
E v i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott.
schee wirb hicmit allgemein bekannt gemacht: Ss
habe das hohe k. s. Stadt »und Landrecht in Lai«
dach, als ^lbhandlungsinstanz, di» öffentliche Ver»
ftcigerung der Vcrlahfahrnisse und Berlaßbücher
nach dem zu Nessclthal ve»storbenen Michael
Stonitsch, pensonirtcn Pfarrer vcn Müsel, bewil»
liget, und dieses Bezirlögericht um die Bornahme
ber Beisteigerung ersucht.

Zu diescm Behufe ist von diesem Bezirksgerichte
die lTagsahung auf den 27. März 1843 und die
folgenden Tage in loco Nesselthal, jedesmal um
H Uhr Vormittagg und um 2 Uhr Nachmittags,
'bestimmt worden, wobei obgcnannte Verlaßcffec»
ten uno zwar: Meudeln. Kleitungsstücke, Leib,,
und HauSlväsche. Tischzeug, Bi lder, » Kuh,
eine^^lcsche, »20 Eimer guten Wein , elwaö Ge»
lreide, dann Bücher, sofern selbe nach dcn Gc«
setzen von der Vklsteigcrung nicht ausgenommen
sind, an den Me'stdicteutcn werden hintangegeben
l?crd«n.

Kauflustige werden hierzu mit dem Bcisahe
eingeladen, daß diese Effecten nur gegen sogleich
Vare Bezahlung verkauft welden.

Bczilköglrichl Gottschee am 27. Febr. ,3^5.

Z. 3g5. (2) Nr. 567.
<3 n i c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Rcif^niz
wird bekannt gemacht: Os habe Georg Ncss^n
»on Niederoorf um Einleitung zur TodeöelNä»

rung des, zur Zeit der französischen Regierung
im Jahre l8»2, zum Mi l i tär gestcNten und seil
der Zeit unwissend wo befindlichen Johann Pir»
nath, das Ansuchen gestellt.

Derselbe wird nun durch gegenwärtiges Edict
aufgefordert, binnen einem Jahre vor dicsei Ge-
riclt entweder selbst zu erscheinen, oder das Ge»
riclt auf eine a„tere Art von feinem Leben ir»
Ketl!iti!!h zu s.hen. alü sonsten derselbe nach
fruchtlosem Bcsstr.ichcn dilscr Frist auf wieder.
l>'llcg Ansuchen scinei; EuralorS, Georg Nossan,
od.-r sei'ler Anverwandten, für todt erklärt, sein
Verminen adgehandrlt, u„d seinen bekanntin
oder sich legimmrenoen Oiben cingcanlwortet
lrcrden würde.

Bezirksgericht Reifniz den ,7. Februar ,843.

E d i c t .
Alle jene. wclcde bei dem Verlasse des zu Neu-

degg am 4 Ju l i ,842 verstorbenen Ignaz Feich.
linger, auö waä ilnmer für einem Rcchtsgrunde
einen Anspruch zu machen vermeinen, oder zu
demselben elwaö schulden, haben sich, l ei sonstigtu
Folgen des §. 6,4 b. G. B- , hierorts bei ter auf
dcn 7. ?lplil l. I . VormitlagZ um g Uhr in dieser
Amtökanjlei anberaumten Liquieationslagsatzung
zu rnelkcn.

Ptl' lttgericht Ncudegg am »2. Februar ,943.

Z. I96. (2) Nr . 657.
9 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird be«
kannt gemacht: OK haben sich alle jcne, welche
auf den Verlaß des Mart in Schobar von R a w -
niz etwas anzusprechen gedenken, am 5, Apnl >.
I . , del Ber,ucl0ung der Folgen des 6,4 §. d. G.
B-, hicramtä anzumelden.

Bezirksgericht Rcifniz de»l 25. Februar »8,5.

Z. 399. (2) Nr . .42)
(3 d i c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu
Ncukorf am Z5. Ju l i »L42 verstorbenen GutSbc-
sl^ers Felix Gadner, aus was immer für eme»n
RcchlKmel Ansprüche zu machen lzedentcn, haben
sich, bei sonstigen Folgen des §. 6,4 d. G B.,
hierorts bcl der auf den 2,. April l. I - , Vormit-
tags s) Uhr in dieser Amlökanzlei angeoldneteu
Li^uid^li^nätagsahung zu melden.

Bezirksgericht NeuHegg am »2. Februar 1Ü43.

Z. 39g. (2) Nr. ,35.
E d i c t .

Da bei der mit Edict vom ,6. Jänner ,843,
Nr. 4 , auf den iS. Februar »345 angeordnele
erste Tagfahrl zur Feilbietung cer Ivan Adamschcn
Rcalila«en tcin Kauftustiger erschienen ist> so hc>t
es del der zweiten auf den »0. März hcsti'nmli'»,
Tagfahrl snn Verbleiben.

BezlrkSüericht Pölland om 28. F,blU2r »3^3.
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Z. 3?3. (2) N r . 257».

I d i c «.
No« lem gefertigten V»ii»tsgerichte wild

hiemit öffentlich bekannt gegeben: Dah in der
«Zr<cutionösachc dtr Maria Ml l lauh von Zirknitz,
Erbinn ihres Sohnes Jacob Perhouh. untcr Ver.
lrt t l lng ihres MainleK Johann Ml l l auh , wider
Balenlln Perhauy. insgemein Petzkanda, von Se-
»>c>>isch. wegen aus dem lv. ä. Vergleiche <!<>".
,4 November ,65», ».t intak. ,». August >U3ü
schî ldigen 322 ft c. «. c., in ten offcnlUchen Vcr-
ta<u der. dem Erccutcn gehörigen, oe, Herrschaft
Stncsclscv sub l l lb . Nr. 66 dienstbaren, auf
2>«l ft. 5k,. gerichtlich bewerthcten '/^ Hübe ge»
« i l l i g i l . uno zu ccsscn Vornahme 5,e Termine
ouf oen N. 7lplil, te», Ü. M a i und den »2. Juni
t I , jedeKmal Vcrnntlaq 9 llhr mit dem An»
hange bestimmt l r ^ t c n seyen, dah tie Realität
nur dci der dliltcn Fcilbietung unter dein Scl)äi>
zun^swclthe hinl^n^cgcben rrerden wi ld. Der
OsliütduckKextlact. eic L>citalio>,sbclingnisse unl>
dai? Schäyung^pl«,c>coN tonnen lägllch hieramlö
ein^cslhen rrerotii.

K. K. Bejillsg.richl Senosctsch am 2». Dc«
cembcl it i^2.

^z. 079. (2) Nr . 333.
E d i c t .

Von d«m gtf<tliüt«n Belltlsgerichtc wird hie»
m',t zur öffentlichen K,nnll>ih gebracht: Dah über
tIlnichlcilcn eeö Hrn. Blasiuä Uoam, t. l . Be«
zirki Ocünmissär zn Pn>tzuentc, durch s«inen Ve>
voi'mäcdl'gtcn Joseph Suscha, wirer die <3h,l,ute
I^cod uno Maria Dalles, respective deren Rechts.
,'aä)fol>>,r Stephan DaNcö von Hrenolvil), wegen
auö tcm w. ä. Vergleiche <!lic». 9. August »L2ä,
Z . , »g , schuldigen üoof t . <: ». c., in den exe«
culiven Verkauf der, dem Executen stehörigln,
te,n Gute Ncukofcl 5ut> Urb. Nr. bo'/« dienst,
darcn Halbhube. und der, der Herrschaft Adels»
berq >"l) Urb Nr. ,029 eienstbaren Dritlclhube,
deidc i,n gerichtlich erhobenen Schäyungörverthe
pr. 5U>6ft. 40kr., gewilliget rrorten, unv zu dessen
Vornahm» tie Termine auf ten 6. Apri l , den 6.
M a i und den «2. Juni d. I . , jedeSmal Vormit»
lag 9 Uhr in loco Hrcnowih mit cem Beisave
dcsti'mlnt worden, daß ties.lben nur bei der 3.
Fc>ll)iclung «„»er 0cm SchähungSlvlrlhe Hinl'
aligtacben werden.

Das SchatzUligsprotocoll, der Grundbuchöex-
tract und die L>cilaliongbed>ngnisse tcnnen wcih»
rend dcn ?lmlvst«nden täglich hierarnlK eingesehen
wcr l ln .

K. K. Bezirksgericht Senesilsch am 27. Fe-
bruar ,643.

Z O ĵo. (2) Nr. 291.
O d i e « .

Von b,m gefertigten Bezirksgerichte rvird
diemil bctanill gegeben: Es sey üder lZinschreiten
teb Fran,, Machorchizh von Senosetsch, Kamme»
rer lcr Pfa,,lil(l'c St . Barlholmä von daselbst,
»ridcr Iodaxn Tl'hokcl von dort Hü. Nr. l^4< in
tic ex.lutioe Iclldlelung der, dem Letzter« gehöri»

gen, auf »52a ss. gerichtlich belverthelen, der H«rr<
schafl Stnoselsch 5ub Urh. Nr. "'/,<, dienstbaren
V̂  Hübe gewiNigel, und es seyen ,u deren Vor«
nähme die Termine auf den 8. Upeil. d«n 6.
M i i und den »2. Juni 0. I . , jedeSmal Vo„nit«
tag 9 Uhr in d«r hiesigen AmtSkanzlei mit dem
Anhange bestimmt, daß dabei die Realität nur
bei der dritten Feilbietung unter dem Schäyungs«
werthe hinlangegebe» wird.

Der GlU,loI?uchSexlract, die Licitationsbeding«
nisse und das Schähungöprotocoll tonnen wäh«
rend den Amlsstunden täglich hieramlK einge«
sehen werden.

K. 5t Vezirkögericht Senosctsch am 2. Ze«
bruar «6^5.

Z. 59ä. (2) — — ^ ^ ^ ^
S d i c t.

Vom gefertigten Vezilksgerichte, als Real»
und Personal Instanz, wird hiemit zur aNgemei«
nen Kennlnlß gebracht: Daß in der l3xeculion5«
sache des Joseph Slat von Pöchdorf, gegen Io«
hann Schagar von Berch bei Luden. pto. schul»
digen 42 ft. c. z. <-., in die executive Feilbielung
der, rem Lehtern gehörigen, mit «xecutivem Pfand«
rechte belegten, gerichtlich auf 620 ft. geschätzten,
dem Gute Stauden 5ub Rectf. Nr. »22 dienst»
barln, in Verch bei öuben gelegenen Ganzhube
sammt An« und Zugehör, Wohn« und Wirth»
schaftsgebäuden gcwiNiget, und hiezu der ,4. Fe>
bruar, der ,5. März und der 2». April »6^3, je«
teömal Früh von 6 bis »» Uhr bestimmt wurtze,
mit de>n Veisahe, daß nur bei der 3. Feilbietun»
diese Realität unter der Schätzung gege« die «e«
schlichen Ncdingnisse hintangegeben werden wir».

Die Schätzung, vie Feilbietungsbedingnisse
und der Glundbuchsextract tonnen hieramtK «in»
gesehen werden, jcoer Licitant muh aber vo» ge«
machtem Anbot das »o^ Paeium der Licitalionl»
lZommission übergeben.

Nezirtsgerichl Rupertshof zu Neustadt! am
3a. December 1842.

Z. 394V l,) Nr. 56al
<3 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird allge«
mein bekannt aemachl: 9s habe in der Oxecu«
tionKsache deü Simon Vouche vom Marlte Reif«
niz, in die executive öffentliche Feilbietung des
dem Franz Kromar eigenthümlichen, im Martte
Reifn«; liegenden Hauses sammt Grundstücken,
wegen schuldigen »3 ft. 56 tr. c. «. c. gewilliget,
die dießfäliigen Tagsahungen auf den 2,. April,
27. Mai und 26. Juni d. I . , jedesmal Parmit«
tags um >o Uhr im Markte Reifniz mit dem
Anhange bestimmt, daß obige Realität nur bei
tcr 3 / Tagsahung unter dem Schähungswerthe
pr. 25a ft. wird hinlangegeden werden.

Davon werden die Kaussustigen mit dem
Vemerten in die Kenntniß geseyt, bah das Schäz«
jungsprotocoll und die Licilalionsbeoingnisse läg»
lich in der Gerichtskanllei eingesehen werden
können.

Veiiltzgerichl Rtifniz den «». Februar ,842.
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Mnftes Verzeichmß
de« im hiesigen Zeitungs,Eomptoir einge-
gangenen Beiträge fur die durch Hungers,
noth heimgesuchten Bewohner des Erzge-

birges in Böhmen.
si. kr.

Uebertrag des 4ten Verzeichnisses . . 4?» 54
und i Ducaten in Gold.

g2 Von eincr Familie, mit d c m M o t t o :
Fehlt es nur nicht an gutem Willen,
So kann man vielen Jammer stillen,
Barmherzigkeit und Wohlthun werden
Belohnt im Himmel und auf Erden. 2 * -

33 Von einer ungenannten H^u . . »5 —
34 Vom academischen Maler, Hrn. Sno i 2 - -
95 G. F 2 - .
9^ Vom löbl. Frauen' Verein in Feistrih 9 - -
37 6. von D t, —

Vom Hcrm Alois Freih. v. Gusich,
^ k. k. Hauptmann in Pension und

Herrschaftsinhaber zu Gradaz 5 fi.
Von dessen Gemahlinn der Frau

^ Baronesse . . . . . 2 .
Von Ihrer Familie . . . I z
Vom Herrn Weltprieste» und Hof-

meistcr Anton Shakelj . 2 »

Zusammen !2
.Von den Hörern des 2ten philoso»

phischen Jahrganges, mit dem
M o t t o :

(xl'oxovilno n»m l-Ä'/.lns«;
'I'nl^'ül, l^Illco j« «po/.nlUi

l <X>l, «Invun pwm« 8 l « » v o !
« !^' vnm' na» i'c//ik. illüi v«/.u —
D Da»' tii-oh'udi c>ll »:n avo,
M Vnr, l<i cll'li^o v«e p res to —
f Xii- sma <il)«il<i l-llilvc) ilin^i

100 V o n einer ungenannten Frau und ih-
rer Tochter . . . ^ . . . 2 —

101 V o n I . P ' —
102 V o n einem Ungenannten mi t dem

M o t t o :
T i lge mit dcm Almosen deine Sünden
Und erkaufe die Evdarmnngen Gottes. 1 —

403 Ludwig Crobath, Schüler der I V .
Gram. (Nasse . . . . . . 2 —

W 5 Wenig von dem Wenigen, Jeanette
Greßel — 20

^05 Got t segne das Wenige, F r . G r . . — i l )
i 0 L Andreas Kopatsch . , . . . - »̂ —
107 Franz Saverschnik . . . . . . —^ ^ 0
l « 8 C. S . — 30

Für t rag 5^5 5

Ucbertrag 545 5
109 Unbekannt — 40
110 Paul Hand le r , k. k. B r i e f t r ä g e r . . , 3 0
111 Katharina Handler , dessen F r a u . . — 40

Von dem Herrn Pfanv ikär und der
Pfarr-Gemeinde Ambruß, mi t dem

M o t t o :
2^2 ^ k IM5Z vöö, 6Zpü obilni^a ne w<«Ii,

1)6 6»6 mat<3l6^6 ^6ii liöt Klünjio «i l l ,
^as ^recle ll. «örcu l i , n»̂ ' ^omiiitvoj

»poinin! 4 20

Summe. . 552 9
und 1 Ducaten in Gold.

V e e i c h t l g u n g . I m Anhang zur Laibacher Zei-
tung rom i l . b. M . ist der neunte der im dor-
tigen Vierten Verzeichnisse aufgeführten wohltha.
ligen Gtber irtig wit »H. H." bejeichnet worden,
und soll stall dtssen h.ißen: ,,X. L . . . 2 fl.«

V^ermtschte Verlautbarungen.
Z. ^23. (1)

A n z e i g e .
Eine Frau von mittlerem Alter,

welche schon mehrere Jahre gedient
hat und mit guten Zeugnissen ver-
sehen ist, wünscht auf's Land in ein
Privatbaus oder auf eine Herrschaft
als Witthschafterinn unterzukommen.
— Das Nähere ist in der Elephan-
tengasse Haus Nr . 14 zu ebener Er-
de zu erfragen.

Z. 422. (») " " ^

Glasfabrik zu verkaufen.
Der Unterzeichnete ist wegen öfterer

Kränklichkeit und vorgeschrittenem Alter
entschlossen, seine auf der Höhe des Ba-
ckergeblrgeö liegende Glasfabrik mit allen
Holz und Material-Vorräthen aus freier
Hand zu verkaufen. Kauflustiae belieben
sich dayer, jedoch ohne Unterhändler, ent-
weder in Laibach bei Herrn Michael Storf,
oder bei dem Unterzeichneten um die nähe-
re Beschreibung und Bcdingnisse in porto-
freien Briefen zu erkundigen.

P a u l RHindt lsdorf t r , "
Handelsmann in Cilli.

(Z. Intell..Blatt Nr. 32. d. 16. März M3.)
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Mit Allerhöchster W W M Bewilligung

werden durch die

Erste Mr Iiehung kommende Lotterie
lmter der Garantie des k. k. priv. Großhandlungshaufes D. Z i n n e r und
<3omp. in Wien, lm Wege einer öffentlichen Verlosung folgende zwei Realitäten

ausgespielt:

» ) Das aroße Mineralbad und Restnnrations
Gebäude zu Heiligenstadt Nr . 5 , mit einer Ablösung in
barem Gelde von U. I O O ^ O O W- W-, oder nach Wahl
des Gewinners 4 » Stück ganze öfterr. Staats-Obl iga-
tionen des Lotterie - Anlehens vom Fahre 1639, und ROttV
Stück fürstlich Esterhazy'sche Anlehens-Lose in Na-
tura, worüber der Verlosungsplan nähere Bestimmung enthält.

Durch diese Begünstigung stellt sich die unbestreitbare Mög-
lichkeit heraus, daß die Ablösung für die Realität zu Heiligeu-
stadt die angebotene Summe mehr als dreifach über.
steigen kann.

D) Das schöne Domiuieal-Gut Löshof zu Grin-
zing, oder Ablösung dafür in baremGeldeO. 5 ^ 0 i ) i ) W W.
und außerdem noch besonders Ü000 Lose, die zu Gunsten dieses
Treffers auf alle Gewinne der Hauptziehung mitspielen.

Beide Realitäten nächst Wien in Nieder-Oesterreich gelegen.
Bei dieser Verlosung- findet keim Rück-

tritt statt!
Ohne den möglichen Fall der mehr als dreifachen Ablösungssumme sslc

die Realitäten zu Heiligenstadt, in Rechnung zu bringen, werden durch eine höchst
bedeutende Zahl von Geld- und Realitäten-Treffern f l . 4 O O , < » O O W . I S .

in barem Gelde gewonnen.
Außer den vorstehend aufgeführten Gewinnen, sind 7 bedeutenden Geldtref-

fern noch besonders 9400 Lose zum Sp ie l für diese Lotterie zugetheilt, deren Nomi-
nalwerth jedoch in den betreffenden Gewinnsummen nicht aufgerechnet ist.
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Es ist beachtenswerth, daß ein blaues Los hundert M a l , und ein Frei-
los mehr als hundert M a l gewinnen kann.

Die Ziehung erfolgt längstens am 2. September d. I .
Wir beabsichtigen jedoch dieselbe nach Maßgabe

der Umstände um einen bedeutenden Zeitraum früher
vorzunehmen; in welchem Falle der frühere Ziehungs-
tag durch eine öffentliche Anzeige bekannt gemacht
werden wird.

Mn Los kostet 5 ft. G M
Alles Nähere enthält ver Spielplan.

! Wien am l. Mäiz »8^2,
D. Vinner unv <5on»z»»

k. l . priv. Großhändlei.
Lose werden in, Kürze in Laibach zu haben seyn beim Handelsmanne

3oh Ov. Wlutscher

A n z e i g e
Bei Unterfertigtem ist fortwäh-

rend zu den billigsten Preisen und
m vorzüglicher Qualität zu haben:

Punsch N886N2 ) hstZ

Fläschchen . . . 4 fl. 10 kr.

d ^ d a s Pfund— » ^ 0 "
NxtrIfein Vanißlia

X^ieda^ d. Pf. — ^ 0 »
Zimmet.Zwieback/

das Pfund . . —- > 30 »
Kinder-Zwieback,

das Pfund . . — » W »
auch empfiehlt sich der Gefertigte zu
fernern werthen Aufträgen, die er
stets auf das schnellste und zu voll-
ster Zufriedenheit auszuführen be-
müht seyn wird.

Zuckerbäcker am Congrsßplatzei

Z. ä»l. (,)
B e n j a m i n Püch le r , ander

Neuwelt in Laibach, verkauft fortwäh-
rend seine vortrefflichen Slama-, Se-
lenika-- und andere vorzüglichen Wez-
ne verschiedener Gattung, sowohl in-
ner, als außer der Lime, in großen
und in kleinen Parthien, mit oder ohne
Gebinde, um die billigsten Preise.

Auch sind bei ihm billig zu ha-
ben, große, mit eisernen Reifen be-
schlagene , eben erst entleerte, 40 biß
100 Etmer haltende Weinfässer; fer-
ners 360 Merling schöner Lemsamen,
bei 609 Merling von den berühmten
Rohan-Kartoffeln, und mehrere Hun-
dert Centner sehr gutes Heu, Klee
und Grummet.

Gine Villa im Fellachthale zu
verkaufen.

Di? in Unter. Karnthen, im Fellachthale,
am Fuße d?s Seeberges, unmittelbar an der
von Laibach durch das Kankerthal über Kaopel
nach Klagtnfurt führenden Commerzialstraße ge-
lsgene Villa sammt Grundstücken wird aus kreier
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Hand verkauft. Das Wohngebaude, von «in« si
englischen Gartenanlage umgebm, ein Gtock« "
wert hoch, iss un »talielnschcn iBN)l,: erbaut, ^
enthält Z Wohnbestandthnle, wovon 5 heitzbar, ^
und worunter ein schöner ^a lon mit emcm auf .
Säulen ruhenden Valcon; dann iiu Erdgeschosse -
«ine Küche, «lne Speisekammer, ein? Wagen«
«ermse auf H Wagen, u id unter dem Dache 2 ̂
als Kammern benutzbare Local'taten. Hierzu '
gehört eine mit den ennlischen Anlagen durch ̂
eine Kastanien» Allee in Verbindung gesetzteRu'
fticalhube w»t den erforderlichen W o h n - u n d 5
Wlrthschafcsgebauden, dannPferdestallung. Zu
dilser Hübe gehören 102 Joch Grundstücke an
Aeckern, Wiesen, Huirvliden und Wäldern.
Sämmtliche eben genannte Gebäude sind be»
der nieverösterr. wechselseitigen Brand- Assecu'
tanz Mlt 2Laa fi. C. M . versichert. Dle reizen»
de Landschaft des Fellachthales, die reine, vor»
treffliche Alpcnluft, und der Umstand, daß die
VMa unmittelbar an die Bade, und Sauer«
brunnanstalt zu Fellach gränzt, machen tn,se
Besitzung zu emem sehr angenehmen Sommer-
aufenthalte.

Der Anbotspreis »st ZLoo si. k. M .
Kauflusilge wollen sich wegen der näheren Be-
dingnisse und über die umflandlichn V"hal t»
nlsse der Realltät mit portofreien Br»«fen an
daS Eomploir d«a ,nn<rosterr. Industtlcbl«tt<s
wend<n.

Literansche Anzeigen.
Z. 385. (2)

^präuumorations - Ankündigung
auf die

Oesterreichisch - kaiserl. pr iv i l .
Wiener Ieitung.

D i e Oesierr eichisch - ka iser l . p r i v i l .
W i e n e r Ze i tung begann mit dem Jahre l843 ihren

Einhundert und vlcrzigsten Jahrgang
und wird hierrmr die Pvänumcration auf daä I I .
Quartal desselben eröffnet.

I n einem so langen Zcinamne von fast a'n»
d e r t h a l b H u n d c r f J a h r e n mußten natürlich
viele wechselvvUe (zleignisse eintrcteli, die auch auf
dicscö Institut oft ungünstig eiinvirkten.

Dessen ungeachtet ist die W i e n e r Z e i t u n g
a l l m ä l i g , nach Maßgabe der Umstände und
Verhältnisse, in ihrer Vervollkommnung vorgeschrit-
ten und hat gegenwärtig rinc Ausdehnung erreicht,
wie sie dem (äharakttr und dcr Würde dieses Blat-
tes angemessen und von dem jetzigen Etande der
Cultur geboten ist. Nicht nur ihre innere Einrich-
tung ist zweckmäßiger wie früher gestattet und geord-
net, sondern auch ihre äußere Erscheinung und Aus»

^ttung zeigt sich den Fortschritten der Typographie
lnd dem bessern Geschmacke der Zeit angemessen und
ntsprechend.

Die W i e n e r Z e i t u n g zerfällt ihrer Haupt'
Einrichtung nach in drei Theile, nämlich in das
H a u p t - oder historische B l a t t , in das
A m t s b l a t t und in das I n t e l l i g e n z b l a t t .

Wa5 die äußere Erscheinung und A u s -
stattung dec W i e n e r Z e i t u n g betrifft, derm
Reichhaltigkeit und Wichtigkeit für d ieHaup ts tad l
und die ganze M o n a r c h i e , so wie nicht min»
der auch für das A u s l a n d aus dem Vorstchcn-
oen sattsam und ulnviderspvechlich erhellt, so erscheint
dieselbe ganz auf Maschinen.-Druckpapier, und es
werden auch auf Bestellung Excmplare auf schönem
Maschinen Schreibpapier gedruckt. Der äußerst bil-
lige Pränumerations--Preis beträgt

für Exemplare auf Maschinen'Druckpapier:
v ier te l jähr ig 5 fi. G . V t .
halbjährig l O „ „ „
ganzjährig 2O „ „ „

für Eremplare auf schönen Maschinen-Schreibpapier:
viertelj. 8 fi. G. M .
halbj. Rtt „ „ „
ganzj» 3 2 „ „ „

Für auswärtige Abnehmer d«r Wiener Zeitung
beträgt der Pränumerations.Preis mit Einschluß der

Erpedilionsgebühr
bei täglicher frei,r Zusendung unter Couvert-,

halbj. « 5 fi. » » kr. S . M .
ganzj. 34> „ H 4 „ „ „

bei wöchentlich zweimaliger freier Zusendung unter
Couvert:

halbj. » 3 fl. » 2 kr. <3. V t .
ganzj« 2 t t ^ » 4 „ ^ /,

Auswärtige Abnehmer können den halbjahrigen
Pränumerationebettag auch unmittelbar an das ge-
fertigte Comptoir portofrei einsenden, und wollen
dicsen Einsendungen eine genaue, leserlich geschriebe-
ne Angabe d«s Namens, Charakters und Wohnortes,
so wie der nächsten Pofistation beilegen; auch zugleich
bestimmen, ob die Zusendung täg l i ch oder nur
z w e i m a l wöchent l ich erfolgen soll. Wenn die
Zusendung läglich verlangt wird, so sind dem oben
für Wien bestimmten Pränumerationsbetrage halb-
jährig 5 si- 42 kr., bei wöchentlich zweimaliger Zu-
sendung aber halbjährig 3 fi. 12 kr. Conv. Münze
als C'ipedmon5gebühr beizufügen. Wird die <Tiegi'
lirung mit h.nttm Wachse verlangt, so sind außerdem
Pränumerationöbctrage und der Expeditionögebühr bei
täglicher Zusendung halbjährig 1 si- 42 kv., und bei
wöchentlich zweimaliger Zusendung halbiährig ^8
kr. C. M . für die Siegclung zu entrichten. Um din>
sen Preis erfolgt sodann die Expedition der Wiener
Zeitung regelmäßig in den bestimmten Terminen, oh-
ne daß unter irgend einem Vorwande eine weitere
Aufzahlung gefordert werden darf.

Das Comptoir
der österr- kais- privil. Wiener Zeitung,


